Gruppe Konditorei 2008


Heidelberg 2008 „Marktforschung Konditorei“
Wie alles begann…

Das Ganze begann mit einem Mail von Karin Altermatt, welches uns die bevorstehenden Kulturtage ankündigte. Bald darauf durften wir uns für vier Projekte einschreiben, von welchen wir einem zugeteilt wurden. 

Ein aufgestelltes Mail von unserer Gruppenleiterin teilte uns wenig später mit, dass wir in der Gruppe „Marktforschung Konditorei“ gelandet sind. Es wurde ein erstes gemeinsames Treffen organisiert, an welchem wir uns Gedanken darüber machten, was wir genau unternehmen wollen. Nach langem Debattieren einigten wir uns auf zwei Betriebsbesichtigungen sowie einen Vergleich zwischen Konditoreiprodukten verschiedener Herkunft. 

Ein Teil der Gruppe erhielt dann die Aufgabe, zwei Betriebe in Heidelberg zu finden, die uns einen Einblick in ihre Arbeitsräume und Produktionsprozesse geben. Der andere Teil sollte einen Fragebogen kreieren, mit dem sich Konditoreiprodukte vergleichen lassen. Zugleich wurde ein Termin für ein zweites Treffen vereinbart, an dem das Erreichte besprochen und koordiniert wurde.

Fazit: Wir hatten zwei Zusagen für eine Betriebsbesichtigung, einen fertigen Fragebogen und eine motivierte Truppe, um dem Heidelberger Konditorenhandwerk auf den Grund zu gehen.

Montag: 

Das Marktforschungs-Projekt

Unser Ziel war es, verschiedene Produkte von Konditorei und Supermarkt zu vergleichen.  Für diesen Quervergleich wollten wir eigentlich die Leute auf der Strasse als Testobjekte befragen. So mutig wie wir aber sind, stellten wir uns selbst als Vorkoster zur Verfügung. Wir kauften also alle möglichen Süssigkeiten und liessen uns damit  in einem Wienerkaffee nieder. (Zum Glück kümmerte es den Service nicht, dass wir zwei Tische mit dem selbstmitgebrachten Fressalien belagerten… )

Die Degustation war eine Erfahrung für sich. Nicht nur der Apfelstreusel-Kuchen (mit Nagellackentfernengeschmack), auch viele andere Köstlichkeiten werden uns sicher in Erinnerung bleiben! Wir freuten uns darauf, das Ganze mit einem feinen Eiskaffee hinunterzuspülen, schliesslich sassen wir ja in einem Traditionellen – Super – Wienerkaffi. Kurz darauf, war uns klar, wieso wir die einzigen im Restaurant waren, die sich einen Kaffee bestellt hatten. 

Wir liessen uns jedoch von der schwarzen Brühe und dem Ammoniak-Gebäck nicht davon abhalten unseren Spass zu haben und schlemmten schliesslich, nachdem wir herausgefunden hatten, welche die geniessbaren Gebäcke waren, gemütlich vor uns hin.
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Abendessen

Während sich die Gruppe um die Marktforschung kümmerte, hatte René und Maurus den Auftrag ein Restaurant für das Abendessen zu suchen. Als sie das erledigt hatten, wollten sie wieder zurück zur Gruppe..., doch haarsträubende Wegbeschreibungen und verwirrende Starbucks-Filialen erschwerten die Wiedervereinigung erheblich. Nach kilometerlanger Odyssee, die anschliessend von der Chefin lächelnd heruntergespielt wurde, fanden wir uns endlich wieder. Das einschneidende Erlebnis des Restaurantpersonals mit einigen betrunkenen ZHAW-Studenten erschwerte den Start in der Ritterbeiz. Doch in Anbetracht der Tatsache, dass sie einen Jahrhundertumsatz in Aussicht hatten, lieferten sie köstliche Speisen auf die Tafel, zwar in umgekehrter Reihenfolge, aber reichlich und gut..     ... der Boden war somit gut gelegt für die „Streetparty“ zwischen „Betreutem Trinken“ & „Vis à Vis“... ....Wer nicht dabei war, ist selber schuld..!!

Dienstag:

Die Besichtigung des Café Frisch

Am Dienstagmorgen um 9.00 Uhr stand die Besichtigung des Café Frisch an. Der Familienbetrieb, der seit 1957 besteht, beinhaltet mittlerweile eine Bäckerei, eine Konditorei, ein Hotel mit 10 Zimmern und ein Café mit 120 Sitzplätzen.

Unsere Gruppe wurde sofort freundlich vom Ehepaar Frisch aufgenommen. In zwei Gruppen aufgeteilt durften wir das Labyrinth der Produktionskatakomben besichtigen. Konditorei und Bäckerei befinden sich im Keller, da sich das Café in einem Wohngebiet befindet und sie nicht die Genehmigung der Stadt erhielten oberirdisch anzubauen. 

Während der 40-minütigen Besichtigung erhielten wir einen tiefgründigen Einblick in die Produktion und Logistik des Betriebes. Die Betriebsabläufe, Hygiene und Organisation werden im Café Frisch nach strengen Massstäben kontrolliert. Im Jahre 2005 wurde es sogar als 5-Sterne-Bäckerei ausgezeichnet. Beliefert werden zwei Filialen und viele Grosskunden der Umgebung, wie z.B. die Krebsforschungsanstalt und die Universität. Damit der Betrieb reibungslos ablaufen kann, arbeiten über 50 Mitarbeiter im Team des Café Frisch. Alles in allem war die Besichtigung ein voller Erfolg. Abgerundet wurde unser Rundgang mit einer Einladung des Chefs zu Kaffee und Kuchen, die wir dankend annahmen.
Besichtigung Confiserie Schafheutle

Um 11.00 Uhr stand die Besichtigung der Konditorei Schafheutle auf dem Programm. Unsere Augen glänzten als wir das gigantische Sortiment an feinster Confiseriekunst erblickten und ein süsser Schokoladengeruch in unsere Nase stieg. Der in der dritten Generation geführte Betrieb brillierte mit hochwertigen Produkten aus feinst auserlesener Schokolade, die aus Frankreich kommt. Ihr Credo stets frische Schokolade anzubieten ist Teil der Firmenstrategie. Als wir durch den mittelgrossen Betrieb geführt wurden, erlangten wir Einblick in die komplexe Kunst der Schokoladenverarbeitung. Da für ein qualitativ hochwertiges Produkt viel Handarbeit erforderlich ist, und sich die Esskultur in den letzten Jahren gewandelt hat, hätte der Betrieb nicht ohne innovative Ideen überleben können. Eine rationelle und industrielle Herstellungsmethode kommt für den von Familientradition geprägten Betrieb nicht in Frage. Während der Verkostung der Torten und Pralinen wurden verschiedenste Sinne gekitzelt und konnten einen kulinarischen Höhenflug erleben.

Das Picknick

Die grosszügigen Wiesenflächen am Neckarufer luden bei schönstem Sonnenschein zum Grillen von Wurst und Co. ein.

Mit exotischen Salaten wurden wir verwöhnt. Passend dazu nahmen wir an einem Dreiecks-Versuch von Salatdressing teil. Wobei, nebenbei gesagt, die Nichtraucher nicht besser abgeschnitten haben.

Von Zeit zu Zeit mischten sich Wildgänse unter die Gruppe, die uns jedoch nicht ganz geheuer waren. Vom übrig gebliebenen Salat hielten sie nicht viel, umso mehr jedoch von unseren Chips.

Der Spielplatz in Heidelberg ist nicht nur für Kinder einen grossen Spass. Nach dem Heiamachen der Kinder wurde der Spielplatz von den „Grossen“ eingenommen.

Das Picknick gab Gelegenheit, endlich das Geheimnis des sagenumwobenen Heidelbergerstudentenkusses zu lüften. Nachdem in der Runde sowohl seine äussere Erscheinung als auch sein Innenleben erkundet worden war, hielt sich die Überraschtheit in Grenzen: Es handelt sich um einen mit Waffel und Nougat gefüllten Schokotaler.

Zum Abschluss folgt: „Ohne Worte“ (
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